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Offenlegung von Interessenkonflikten

Der Vortragende erklärt, dass keine Interessenkonflikte bestehen.
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Was möchte ich mit dem Vortrag erreichen?

• Sie noch etwas mehr für Sinnhaftigkeit von Hygienemaßnahmen 

sensibilisieren

• Ein Quäntchen mehr eigenes Interesse für Hygiene-Themen bei 

Ihnen wecken, denn: bewusste Haltung führt zu richtigem 

Verhalten

• Keine Angst vorm Gesundheitsamt! Wir wollen Sie beraten und 

unterstützen
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1. Hygieneplan

• Individuell für jede Praxis (Behandlungsangebot, baulich-

funktionelle Gegebenheiten)

• Konkrete Umsetzung von Gesetzen, Verordnungen, Normwerken 

und Empfehlungen für alle hygienerelevanten Funktionsabläufe

• Verbindliche Dienstanweisung für alle Mitarbeitenden inkl. 

Reinigungskräften

• Jederzeit zugänglich und einsehbar (Nachschlagewerk)

• Regelmäßige Schulungen (mind. jährlich)

• Anlassbezogene, mind. jährliche Überprüfung und ggf. 

Überarbeitung
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1. Hygieneplan

Musterhygieneplan:

Kompetenzzentrum Hygiene und Medizinprodukte

der Kassenärztlichen Vereinigungen

und der Kassenärztlichen Bundesvereinigung
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1. Hygieneplan

Formales:

• Nennung Autor/-in

• Freigabe durch Praxisinhaber/-inhaberin 

• Erstellungsdatum/Version

• Inhaltsverzeichnis

• Dokumentation Kenntnisnahme Mitarbeitende sowie Schulungen 

(Unterschriftenlisten!)
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1. Hygieneplan

Formales:
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1. Hygieneplan

Inhalt u.a.:

• Händehygiene, Hautschutzplan, Hautantiseptik (Hautdesinfektion)

• Flächenreinigung/-desinfektion

• Reinigung/Desinfektion von medizinischen Geräten

• Aufbereitung von Medizinprodukten (Instrumenten)

• Persönliche Schutzmaßnahmen

• Umgang mit Medikamenten

• Ausbruchsmanagement

• Erfassung/Meldung übertragbarer Krankheiten

• Entsorgung von Abfällen
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1. Hygieneplan

Weitere Informationen:

Kompetenzzentrum Hygiene 

und Medizinprodukte der 

Kassenärztlichen 

Vereinigungen und der 

Kassenärztlichen 

Bundesvereinigung
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2. KRINKO- und ART-Empfehlungen

§23, Abs. 3 IfSG:

Die Leiter folgender Einrichtungen haben sicherzustellen, dass die 

nach dem Stand der medizinischen Wissenschaft erforderlichen 

Maßnahmen getroffen werden, um nosokomiale Infektionen zu 

verhüten und die Weiterverbreitung von Krankheitserregern, 

insbesondere solcher mit Resistenzen, zu vermeiden:

[…]

8. Arztpraxen, Zahnarztpraxen
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2. KRINKO- und ART-Empfehlungen

§23, Abs. 3 IfSG:

Die Einhaltung des Standes der medizinischen Wissenschaft auf 

diesem Gebiet wird vermutet, wenn jeweils die veröffentlichten 

Empfehlungen der Kommission für Krankenhaushygiene und 

Infektionsprävention beim Robert Koch-Institut und der 

Kommission Antiinfektiva, Resistenz und Therapie beim Robert 

Koch-Institut beachtet worden sind.
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2. KRINKO- und ART-Empfehlungen

• Das RKI gibt regelmäßig aktualisierte Leitlinien heraus, die als 

verbindliche Grundlage für die erforderlichen 

Präventionsmaßnahmen dienen

• Medizinische Sachverständige werden im Falle einer juristischen 

Auseinandersetzung die Empfehlungen als objektiv geschuldeten 

Hygienestandard zugrunde legen

• Abweichung von den Empfehlungen muss gut begründet sein 

(schwierig!)
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2. KRINKO- und ART-Empfehlungen
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2. KRINKO- und ART-Empfehlungen
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3. Wäscheaufbereitung

Arbeitskleidung (Berufs-, Bereichs-, Dienst-, Praxiskleidung):

• Vermeidung von Kontamination der Privatkleidung

• Keine spezifische Schutzfunktion

• Wechselintervall und Aufbereitung im Hygieneplan festzulegen

• Desinfizierende Aufbereitung durch regelmäßig überprüftes 

Verfahren mit nachgewiesener Wirksamkeit
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3. Wäscheaufbereitung

Desinfizierende Aufbereitung:

• Einhaltung der Prozessparameter (Waschmittel- und 

Desinfektionsmitteldosierung, Flottenverhältnis, Erreichen und 

Haltezeit der angegebenen Temperaturen)

• Gelistete Waschmittel des Verbunds für Angewandte Hygiene e.V. 

(VAH)
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3. Wäscheaufbereitung

Desinfizierende Aufbereitung:

• Vergabe an externe Wäscherei:

 Möglichst Dienstleister mit Hygienezertifikat

 Mindeststandard: RKI-konforme Aufbereitung einschl. 

halbjährlicher Überprüfung mittels Bioindikatoren

 Angebot im LK Fulda an Möglichkeiten aktuell zu gering

• Eigenständige Aufbereitung in Praxis:

 Möglichst Industriewaschmaschine

 Alternativ Haushaltswaschmaschine neueren Modells und in 

gutem Pflegezustand
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3. Wäscheaufbereitung

Weitere Informationen:

Landesverband Hessen der Ärztinnen

und Ärzte und Zahnärztinnen und Zahnärzte

Des Öffentlichen Gesundheitsdienstes e.V. 
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4. Überleitungsbogen
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4. Überleitungsbogen
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§23, Abs. 3 IfSG:

Die Leiter folgender Einrichtungen haben sicherzustellen, dass die 

nach dem Stand der medizinischen Wissenschaft erforderlichen 

Maßnahmen getroffen werden, um nosokomiale Infektionen zu 

verhüten und die Weiterverbreitung von Krankheitserregern,

insbesondere solcher mit Resistenzen, zu vermeiden:

[…]

8. Arztpraxen, Zahnarztpraxen
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 23 Abs. 6 IfSG:

Einrichtungen nach Absatz 5 Satz 2 [Anm.: Arztpraxen, 

Zahnarztpraxen und Praxen sonstiger humanmedizinischer 

Heilberufe] können durch das Gesundheitsamt 

infektionshygienisch überwacht werden.
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 15a Abs. 2 IfSG:

Personen, die über Tatsachen Auskunft geben können, die für die 

Überwachung von Bedeutung sind, sind verpflichtet, den mit der 

Überwachung beauftragten Personen auf Verlangen die 

erforderlichen Auskünfte insbesondere über den Betrieb und den 

Betriebsablauf einschließlich dessen Kontrolle zu erteilen und 

Unterlagen einschließlich dem tatsächlichen Stand entsprechende 

technische Pläne vorzulegen.
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 15a Abs. 3 IfSG:

Die mit der Überwachung beauftragten Personen sind (...) befugt, 

1. Betriebsgrundstücke, Betriebs- und Geschäftsräume, zum 

Betrieb gehörende Anlagen und Einrichtungen (...) zu Betriebs-

und Geschäftszeiten zu betreten und zu besichtigen, (...)

3. in die Bücher oder sonstigen Unterlagen Einsicht zu nehmen 

und hieraus Abschriften, Ablichtungen oder Auszüge anzufertigen, 

4. sonstige Gegenstände zu untersuchen oder 

5. Proben zur Untersuchung zu fordern oder zu entnehmen.
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 15a Abs. 3 IfSG:

Der Inhaber der tatsächlichen Gewalt ist verpflichtet, den Beauftragten

der zuständigen Behörde oder des Gesundheitsamtes die

Grundstücke, Räume, Anlagen, Einrichtungen (...) sowie sonstigen

Gegenstände zugänglich zu machen. Das Grundrecht der

Unverletzlichkeit der Wohnung (...) wird insoweit eingeschränkt.
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 1 Abs. 2 HGöGD:

[…] Kernaufgaben des öffentlichen Gesundheitsdienstes sind

[…]

b) […] darüber zu wachen, dass die Anforderungen der Hygiene

eingehalten werden,

[…]

d) die Medizinalaufsicht über Einrichtungen und Berufe des

Gesundheitswesens auszuüben […].
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5. Infektionshygienische Begehungen

Rechtliche Grundlagen:

§ 9 Abs. 1 HGöGD:

Die Gesundheitsämter überwachen die Einhaltung der 

Hygieneanforderungen der im Vierten, Sechsten und Siebten 

Abschnitt des Infektionsschutzgesetzes genannten Einrichtungen. 



Seite 29

5. Infektionshygienische Begehungen

Vorbereitung:

• Ankündigung ca. 3 Monate im Voraus

• Anforderung von Unterlagen: 

 Ausgefüllter Strukturerhebungsbogen

 Hygieneplan inkl. Reinigungs- und Desinfektionsplan

Neben „Routine“-Begehungen auch anlassbezogene unangekündigte 

Begehungen möglich
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5. Infektionshygienische Begehungen

Ablauf:

• I.d.R. 2 Mitarbeitende des Gesundheitsamtes (Vier-Augen-Prinzip)

 Hygienekontrolleur*In/Gesundheitsaufseher*In und/oder

 Gesundheitsingenieur*In

• Vorbesprechung

 Besprechung der eingereichten Dokumente

 Einsichtnahme in vorliegende Dokumente (z. B. 

Unterschriftenliste Hygieneplan oder Schulungsdokumente)

• Rundgang mit Checkliste und Fotodokumentation
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5. Infektionshygienische Begehungen

Ablauf:

• Abschlussgespräch:

 Evtl. festgestellte Defizite werden besprochen und Lösungen 

zur Beseitigung diskutiert

• In der Folge:

 Protokollerstellung und -versand

 Rückmeldung der Praxis über evtl. Maßnahmeneinleitung

 Selten Nachbegehung
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Kontakt zu Ihrem Kreisgesundheitsamt

Otfrid-von-Weißenburg-Straße 3

36043 Fulda

Tel: 0661/6006-6076

hygiene@landkreis-fulda.de
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Vielen Dank 

für 

Ihre Aufmerksamkeit! 


